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hatten. Nach einem „Ampelsystem“ waren hiervon 14 Vorgänge als „rote“ Fälle zu qu
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ren neun Vorgänge als „rote“ Fälle zu qualifizieren, in denen nach Auffassung der Untersu-
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der Einrichtung effektiver „klassischer“ Compliance

auch ein „Aufbrechen“ der aktuellen Strukturen bzw. institutionellen Verknüpfungen zwischen 
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 sexistische Anrede von Personen (auch die Nutzung von „Kosewörtern“) und belei-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Folgenden nur noch als „Ehemann“ bezeichnet.
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Aussage gegenüber der „Untersuchungskommission zur Aufarbeitung der Vorgänge 

dam“. Eine andere Person verweigerte die Teilnahme an einem Inter
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seitige Bericht der „Untersuchungskom-

Theology (SoJT)) der Universität Potsdam“ vom 27.
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„Gegenüber Herrn Prof. Homolka haben sich bislang die Vorwürfe des Machtmiss-

“

 

 

Gercke 
Wollschläger 



 
 

 

 

Gercke 
Wollschläger 



 

Gercke 
Wollschläger 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

– –

Gercke 
Wollschläger 



 

 

 

Gercke 
Wollschläger 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

– –

Gercke 
Wollschläger 



lchen Kriterien überhaupt von „Diskriminierung“ gesprochen wer-

 

 

„

“
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Schritt von „Verstößen gegen die Richtlinie “ ausgegangen. 

 

 

 

 existische Anrede von Personen (auch die Nutzung von „Kosewörtern“) und beleidi-
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„Klima der Angst“ an einzelnen untersuchungsgegenständlichen Einrichtungen, flossen 

 

als „rot“, „gelb“ oder „grün“. 
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 „rote“ Fälle

Als „rot“ wurden diejenigen 

– –

hierfür das Vorliegen „zureichender tatsächlicher Anhaltspunkte“, d. h. nach krimina-
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und dabei auf den „Inbegriff der 

Hauptverhandlung“, sodass er für die vorliegende Untersuchung durch Strafverteidigerinnen 

klagten und Zeugenaussagen. Maßgeblich ist stets der „innere Wert“ einer Aussage, d.
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 „gelbe“ Fälle

Eine Einordnung als „gelb“ erfolgte für diejenigen 

 „grüne“ Fälle

Als „grün“ wurden schließlich 
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chen auf ein von Studierenden geäußertes „Klima der Angst“ erklärte er, dass es für Angst kei-
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Schließlich betonte er, dass es „ “ sei, 

 

Vorgänge als „rote“ Fälle

Innerhalb der „roten“ Fälle stellten die Untersuchungsführer –

–
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Eine ausführliche Darstellung der „roten“ Fälle 
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Vorgänge als „rote“ Fälle

Innerhalb der „roten“ Fälle stellten die Untersuchun –
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Eine ausführliche Darstellung der „roten“ Fälle 
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und die in gewisser Weise ein „Eigenleben“ entwickeln können. Da Ursachen auc

miteinander auftreten können und sich offen häufig nur „Symptome“ einzelner Ursachen zei-

 

 

Gercke 
Wollschläger 



„ “

 

– –

 

„ “

Gercke 
Wollschläger 



 

–

–

–

–

 

 

– –

Gercke 
Wollschläger 



 

–

–

 

–

–

 

Gercke 
Wollschläger 



dem Abschluss der praktischen Ausbildung von „Vertrauen in die Persönlichkeit 

tin bzw. des Absolventen“ abhängig. Der Umstand, dass es sich

r. Dr. Homolka das für die Ordination/Investitur erforderliche „Ver-

trauen“ zu verlieren, führte einerseits zur Vertiefung des Abhängigkeitsverhältnisses und an-
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ernst nimmt und regeltreues Verhalten selbst „lebt“. Bildlich hierfür steht der sog. „Tone from 

the Top“. „ “

„ “
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„ “

Den Untersuchungsführern wurde ein „Klima der Angst“ und der Einschüchterung beschrie-

„ “

 

eines Verhaltenskodex („Code of Conduct“) voraus, 

An der School of Jewish Theology existiert ein Verhaltenskodex in Form der „Richtlinie für 

ät Potsdam“.
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Jenseits der Einrichtung effektiver „klassischer“ Compliance

jedenfalls von diesem abhängig sind bzw. sich ihm „verbunden“ fühlen. Ebenso wenig können 
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kunftsgerichtetes Handeln aus Sicht der Untersuchungsführer denknotwendig auch ein „A

brechen“ der aktuellen Strukturen bzw. institutionellen Verknüpfungen zwischen den unter-
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